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ben, die den Proze{ß des Eınswerdens unnötıig behinder- Das griechische Parlament verabschiedete eın Gesetz, mıt
ten Dıie Bischöfte weısen auf die Evangelisierung e1iner dem ein TO1SM€1 des kirchlichen Grundbesitzes enteignet
sakularısıerten Kultur UN. Gesellschaft als drıngende Kec- WIrd.
meiınsame Aufgabe aller Christen hın un: erinnern dıie
Aussage des Okumenismusdekrets des /Zweıten Vatıka- Für das (Gesetz stımmten die sozıalistische Parlaments-
Nnums Im Blıck auf dıe besondere nıederländische S1iıtua- traktıon SOWIE och weıtergehender Forderungen
t10n machen sS1e darauft aufmerksam, da{ß dıe katholische die Kommunisten. Die Parlamentarier der bürgerlichen
Kirche in den Nıederlanden be1 Gesprächen mıt anderen Opposıtionspartel „Neue Demokratıe“ nahmen nıcht
Glaubensgemeinschaftten hre Verbindungen ihren ka- der Abstimmung teıl. Das (Gesetz sıeht die Enteignung
tholischen Schwesterkirchen un: ZU Bischof VO Rom “Oon rund 7130000 Hektar des insgesamt noch und

2006 000 Hektar umfassenden kırchlichen Landbesıitzesnıcht aufgeben könne. Diese katholische Dımension
könne be] örtliıchen ökumenischen Inıtıatıven als Hıinder- Vr Das Land oll 1n den Besıtz landwirtschaftlicher Ge-
N1IS ertahren werden; INa  = könne S$1€e aber gleichzeitig nossenschaften, Gemeılhinden un soz1ıaler Eıinrıchtungen
auch als posıtıven Faktor 1mM ökumeniıschen übergehen. Dıie Klöster sollen 1U viel Grundbesıitz
Proze{fß betrachten. Besondere Aufmerksamkeit finden In behalten, WI1€e S1€e selbst bewirtschaften können. Der städ-
dem Okumenebrief die Fragen der eucharistischen (Gast= tische Grundbesitz 1St nıcht In gleicher Weıse VO dem
freundschaft un der konfessionsverschiedenen Ehen Zum Gesetz betroffen. Zugleıich ber wırd der FEinfluß des
CSn Punkt wırd festgehalten, ine ausreichende ber- Staates auf dıe Gremıien, deren Aufgabe dıe Verwal-
einstımmung 1mM Glauben Nl Voraussetzung für dıe Lung des Kırchenbesıtzes gehört, beträchrtlich verstärkt,
charıstische Gemeinschaft mIıt anderen Kıirchen un auch WEeEenNn gerade ıIn dem etzten Punkt noch kurz VOT

kırchlichen Gemeinschaften. Auf dem Weg DA eiınen der parlamentarıschen Verabschiedung der zuständıge
Tisch des Herrn stünden 98058 begrenzte Möglichkeıiten Mınıster mıt eichten Abänderungen gegenüber dem Ent-
ZUrTr Verfügung. Es sel begreiflich, da viele Christen miı1t wurf den Gegnern dieses (Gesetzes LWAaSs ENISCHENZU-
den katholischen Rıchtlinien über Eucharıstiegemeıin- kommen suchte. Opposıtionsführer Mitsotakıs kündıgte
schaft In besonderen Ausnahmeftällen Schwierigkeıiten bereıts A das (Gesetz werde VO einer möglichen spate-
hätten; aber gyehe hıer nıcht eintach Rıchtlinien, HE  e Regierung der Führung der „Neuen Demokra-
sondern Konsequenzen AaUS der gegenwärtigen Ööku- tı1e  6 rückgängı1g gyemacht. Aus Protest die Verab-
menıschen Sıtuation. Im Blick auf dıe konfessionsver- schiedung des (jesetzes lheben dıe Bischöfte der autoke-
schiedenen Ehen hebt der Brieft deren ökumenische phalen griechısch-orthodoxen Kırche des Landes Veran-
Bedeutung hervor; die konfessionsverschiedenen Ehe- staltungen Nationalfeiertag arz tern. Dıie

alle vorhandenenräuchten die Unterstützung der örtlıchen Kır- griechisch-orthodoxe Kırche 111
chengemeinden, iıhrer Seelsorger un: Organısationen. Rechtsmiuttel ausschöpfen, das (Gesetz VOTZUSC-
Beım theologischen Gespräch zwıschen den Kırchen hen, bıs hın ZUT Klage VOT dem Europäischen Gerichts-
vebe In den Niederlanden CLUN; die gesell- hof Aufßerdem sollen die Gläubigen das (Gesetz
schafrtliche Zusammenarbeıt dürte nıcht reduzlert WEeTr- mobilisıiert werden. Eıne ursprünglıche Überlegung, auft
den; der geistliche Okumenismus sei gyerade In den die Autokephalıe verzıichten un sıch dem Okumeni-
Niederlanden wichtig. Jede dieser dre1 Grundströmungen schen Patriarchen ın Konstantınopel unterstellen,
der Okumene se1l auf die beıden anderen angewlesen; auf- den Besıtz aut diese Weıse dem Zugriff des griechischen
yrund seıner besonderen Sıtuation werde jeder Christ seıne Staates entzıehen, wurde inzwıschen wıeder fallenge-

lassen.eıgene Auswahl treftfen.
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Der beneidete Engel. Theologı1- se1l ın den fingiıerten Notizen eiINes römischen Sympa-

thısanten des Apostels Paulus oder 1ın den Fragen densche Prosa. Verlag Herder, Freiburg Basel Wıen
1987 143 17,80 Patriıarchen Abraham. Bachl! macht sıch ZZUN Anwalt des

Menschen, der seıne Erfahrungen mMI1t der Wırklichkeit
In dem „Gebet ZUE Schutzengel der Skepsıs”, das den und seıne Fragen nıcht ZUgUNStiEN vermeıntlıc schlüssı-
Band des 1ın Salzburg lehrenden Dogmatikers Bachl ab- SCI Erklärungen unterdrückt oder unterschätzt. Er WEenN-

schliedfßt, tindet sıch der Satz „Rehabiılıtiere dıe Fragezel- det sıch iıne vorschnelle asthetische Versöhnung
chen“ Man könnte diese Aufforderung mı1t Fug un: mıt dem Leıden, alsche Gottesbilder Ww1e€e
Recht als Motto über alle Lexte des Buches stellen. Bachl i1ne theologische Deutung des Todes Jesu, dıe diıesen
stellt sehr viele Fragen, die 1INS entrum gläubıiger FEx1- selber Salr nıcht mehr sıch herankommen läfßt Bachl

1St skeptisch gegenüber allen Formen relıg1öser Begeıste-und theologıischen Nachdenkens führen. Geläufige
Antwortmuster werden dabe1 den Strich gebürstet, rungs un Entschiedenheıt, die den Menschen nıcht wirk-
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lıch nehmen und damıt letztlich auch das Geheim- Nn Ansatz deutet Möller In diesem erstien Band 1U  —
Nn1Ss Gottes nıcht respektieren. Nıcht uUumsSsSOoNSsL legt Bachl! umrißhaft Deutlich wırd jedenfalls, da{fß ihm
1n seiıner „Denkschrift für eiınen Fiırmling" diesem als Bı- die Überwindung der schlechten Alternatıve zwiıischen
elvers den Satz aus dem Buch Exodus 415 Herz, da{fß volkskirchlich-offenem un: mıssı1ıonarıschem Gemeıinde-
keın Mensch (Gott schauen un Leben leıben kann. autbau iun 1St. Er beruft sıch auf Gerhard Ebeling,
Bemerkenswert dem Buch des Salzburger Dogmatı- der den Gottesdienst als entscheıdende Lebensäußerung
kers sınd allerdings nıcht 11UT selıne gewichtigen Fragen, der Kıirche betrachtet. Möller mahnt ZUur Skepsı1s U
dı gegenwärtigen Tendenzen Zzu vorschnellen relı- über jeder Art VO Aktıiıonısmus un: plädiert dafür, VO

z1ösen Bescheidwissen und möglıchst unmıttelbarer dem der Gemeıinde immer schon geschenkten Reichtum
geistlicher Erfahrung QUCT stehen; ebenso bemerkens- Gaben auszugehen. Man kann auf die Durchführung
WEert 1St die für zünftige Theologen einıgermalsen uUuNngeE- dieses Ansatzes se1In.
wöhnlıiche Form, ın der Bachl] seine Anfragen vorbringt.
Seine theologische Prosa 1St nırgends unpräzıs oder 1m
schlechten Sınn überschwenglıch; S1e kommt locker und KOFNER/PETER rund-
spielerisch daher, schlüpft mühelos In verschiedene Rol- lagen des Asylrechts in der Bundesrepublik Deutschland.
len und Perspektiven. Jeder der 1ın dem Band gesammel- Entwicklung und Frıeden, Wiıssenschaftliche Reıihe,
en Beıträge 1sSt eın Kabinettstück für sıch, se1 der Band un Chr Kaıser Verlag/Matthıas-Grüne-
dichte Essay „ T’'rıumphe der Schönheirt“ oder das mIt hın- wald-Verlag, München/Mainz 1986 706 /2,—
tersınnıgem Humor beschriebene Rendezvous eınes Bı-
schofs mıt einem Engel Dıie vorlıegende zweıbändıge Studie über das Asylrecht

und die Asylpraxıs ın der Bundesrepublık gyeht auf die
Anregung des Katholischen Arbeıtskreises Entwıicklung

CHRISTIAN MOLLER Lehre VO Gemeindeautbau. und Frieden 4aUS dem Jahre 1978 zurück. Betrachtet I1a  —_

Band Konzepte Programme Wege Verlag Vanden- dıe Brısanz, die diese Fragestellungen In der Zwischen-
hoeck Ruprecht, Göttingen I9 D Z SO eıt nıcht AL In der Bundesrepublık erlangt haben, kann

I1  — darın eıgentlıch NUur eınen Modellfall für eın ırchli-
Der Begritff Gemeindeautbau 1St seıt einıgen Jahren 1m ches Wirken 1mM gesellschaftlıchen Raum sehen, das sıch
eutschen Protestantısmus In aller Munde Er dient nıcht In allerleı Tagespolitik verlıert, sondern Defizite
vielfach als zusammenfassendes Leiıtwort für die Be- trüher und nachhaltiger als andere aufspürt und auf
mühungen ine Revıtalısıerung des kirchlichen Le- diese Weıse 1ne unentbehrliche Form VO  e Zeıtgenossen-
bens angesıichts beträchtlicher Austrittszahlen und schaft praktiziert. Dies 1St 1mM übrıgen In kaum einem Be-
schrumpfender Gottesdienstgemeinden. Auft dıesem reich nötıg WI1€e 1n der Asylpolıtık, ın die vielleicht
Hıntergrund erfüllt das auf WwWel Bände geplante Werk mehr als 1in andere Politikgebiete sachtremde Faktoren
des Göttinger Theologen Möller einen wichtigen Dienst: wesentlıch miıt hineinwirken, da{ß dıe Projektlei-
Möller intormiert In dem Jjetzt vorlıegenden ersten Band ter (Jtto Kımminiıch (Regensburg) un: Franz-Martın
über dıe verschiedenen Ansätze Z Gemeıindeautbau, Schmölz (Salzburg) 1m Vorwort „Inmıiıtten des Bemü-
WI1e S$1e gegenwärtıg 1mM eutschen Protestantısmus vertre- hens, die quantıtatıven Aspekte des Asylproblems rasch
ten und diskutiert werden. Dabe] stellt als die beiden lösen, das Gespür für die Bedeutung des Asylrechts
Haupttypen den volkskirchlichen und den m1ss1oONAarı- 1m Gesamtbau uUuNnserer treiheitlich demokratischen
schen Gemeijndeautbau heraus. Möller beschränkt sıch Rechtsordnung verlorengeht“. Im Miıttelpunkt der Studıe
nıcht auf das bloße Reterieren der einzelnen nsätze und steht das materiıelle Asylrecht 1n Verbindung mi1t Fragen
Konzepte, sondern unterzieht S$1e jeweıls auch eiıner kriti- des Asylverfahrens und der polıtıschen Asyldıskussıion.
schen Bewertung. Als schwachen Punkt volkskirchlich Die Autoren gehen dem Flüchtlingsbegriff 1mM Völker-
Orlentlierter Konzepte nn die Getahr der Konturen- recht (Z Genfter Flüchtlingskonvention) un: 1mM Recht
losıgkeıt; be] den Ansätzen ZUuU mıssıonarıschen (se- der Bundesrepublık nach, erOrtern die renNzen VO

meındeautfbau sıeht dıe Getahr elıner rıgorosen Asylrecht un Asylgenuds, die Unterscheidung VO Vor-
Unterscheidung zwiıischen dem Kreıs der fest Glaube un: Nachfluchtgründen, die Verfolgungsgründe, darun-
un: Gemeinde Gebundenen un den übrıgen Kırchen- ter paradıgmatısch die Einschränkung des Rechts auf
mıtgliedern. Gerade auch für den katholischen Leser, treıe Religionsausübung, un den Verfolgungsgrund
dem diese Zusammenhänge kaum geläufig sınd, 1STt der Wehrdienstverweigerung. Be1 der Darstellung der
zweıte eıl der Arbeıt interessant. SÖller x1bt darın e1l- Flüchtlingsproblematik VO  s dem Hıntergrund der groß-
1  an instruktiven Überblick ZAUT: Geschichte der kiırchenre- tlächigen Migrationsphänomene wiırd deutlıch, da{f diese
tormerischen Bemühungen 1Im eutschen Protestantıs- Probleme nıcht eintach MmMI1t den „für andere Gegebenheı-
INUsSs selıt Begınn dieses Jahrhunderts: Dabe!] werden ten gedachten Instrumentarıen des Rechtsschutzes für
verschiedene Anstöfße ZzUu Gemeijndeautbau VOT und Flüchtlinge gelöst werden kann”, ber auch dafß 1ne
nach dem Ersten Weltkrieg ebenso behandelt WI1I€e die e1InN- „Politik des Abschottens“, dıe das Asylrecht auf die -
schlägigen Überlegungen der Bekennenden Kirche und nıgen als echt angesehenen Fälle einschränken wiıll, ıne
die Entwicklung nach dem Z/weıten Weltkrieg. Seinen e1- „Scheinlösung” iSst


